
Größter Solarcarport der Region
Deutsche Rentenversicherung hat einen Parkplatz mit 1752 SOLARMODULEN bestückt

LAATZEN. Der Ausbau von So-
laranlagen auf Dächern hält seit
Jahrenan–nun steht der nächs-
te Trend in den Startlöchern:
Seit 1. Januar gilt in Niedersach-
sen die Pflicht, neue oder sa-
nierte Parkplätzeabmindestens
25 Stellflächen mit Solarmodu-
len auszustatten. Die Deutsche
Rentenversicherung Braun-
schweig-Hannover (DRV) in
Laatzen nimmt jetzt eine Anla-
ge in Betrieb, die regionsweit
einzigartig ist – und mit ihrem
Konzept sogar bundesweit
Schule machen könnte.
Auf demGelände an der Lan-

gen Weihe in Laatzen-Mitte
wurde gerade der vermutlich
größte Solarcarport in der ge-
samten Region Hannover fer-
tiggestellt. Rund 300 Stellflä-
chen für Fahrzeuge hat die Ren-
tenversicherung mit Photovol-
taik-Modulen überspannen las-
sen. Die Anlage ist mit 6300
Quadratmetern so groß wie ein
Fußballfeld, davon sind 4277
Quadratmeter reine Modulflä-
che, 1752 Module gibt es. Mit
einer Nennleistung von 631 Ki-
lowatt/Peak lasse sich damit
Strom für 150 Einfamilienhäu-
ser erzeugen, erläutert DRV-
Projektleiter Holger Scheer.
Das Projekt ist aus gleich

mehreren Gründen einzigartig.
„Wir erhalten einen Raum, der
dreifachgenutztwird“, sagtder
DRV-Vorstandsvorsitzende Rolf
Behrens: Neben den Funktio-
nen als Parkplatz und der
Stromerzeugung wurden be-
reits 2015 beim Bau des neuen
Verwaltungsgebäudes 48 Erd-
sonden in 100 Meter Tiefe ein-
gelassen, die die Rentenversi-
cherung mit Erdwärme versor-

gion Hannover ist eine Anlage
dieser Größe in Hannover und
Umland bislang unbekannt. Die
größten öffentlich bekannten
Pläne gibt es am Zoo Hannover,
wo Carports mit 420 Quadrat-
metern Photovoltaikfläche ent-
stehen sollen – ein Zehntel der
Laatzener Anlage. Ein geplanter
Solarcarport am Bahnhof Völk-
senundein schon2018 realisier-
tes Projekt am Wunstorfer Ede-
ka-Markt kommennur auf einen
Bruchteil der Laatzener Fläche.
Die Entscheidung, die DRV-

Parkplätze damit auszustatten,
hatte die Rentenversicherung
bereits bei der Planung für ihren
2015 eröffneten Neubau in
Laatzen-Mitte gefasst. Dass es
zehn Jahre bis zur Realisierung
gedauert hat, hängt auch mit
der Wirtschaftlichkeit zusam-
men: Eine erste Studie sei noch
2018 zu dem Ergebnis gekom-
men, dass sich eine Anlage nicht
amortisiere, erläutert Scheer.
Doch seitdem sind vor allem

diePreise fürModule so starkge-
sunken, dass die Rechnung in-
zwischenaufgeht. LautDRV-Ge-
schäftsführer JanMiede erreicht
die Anlage nach 25 Jahren die
Wirtschaftlichkeitsgrenze. Da
mit einer Betriebsdauer von 35
Jahren gerechnet werde, spare
man die Beiträge der Versicher-

ten. „Wir sind stolz, auf diesem
Weg einen Beitrag zur Energie-
wende beisteuern zu können,
gehen diesen Schritt aber auch,
um unsere Betriebskosten nach-
haltig zu senken“, sagt Miede.
Öffentlich gefördert werde das
Projekt nicht.
Spannendwird die Frage sein,

ob die Rentenversicherung
Nachahmer findet, insbesonde-
re im Bestand. Während inner-
städtisch große geeignete Flä-
chen wegen der Beschattung
durch umliegende Häuser oder
Bäume schwer zu finden sind,
würden sich beispielsweise die
großen Parkplätze an der Messe
dafür anbieten. Allerdings hat
die Rentenversicherung einen
Vorteil: Sie verbraucht ihren
Strom größtenteils selbst und
speist nur einen kleinen Teil – vor
allem am verbrauchsarmenWo-
chenende–bilanziell insöffentli-
che Netz ein. Auf das Jahr ver-
teilt, decke man auf dieseWeise
etwa 40 Prozent des eigenen
Strombedarfs, heißt es bei der
DRV.
Die Rentenversicherung zeigt

sich offen dafür, anderen Inte-
ressieren Auskunft über das
Konzept zu geben. „Das istWis-
sen, das wir gerne sozialisieren
wollen“, sagt Geschäftsführer
Miede.

gen und für Kühle im Sommer
sorgen.
Besonders ist auch die Bau-

weise. Die Planer des Stuttgarter
Ingenieurbüros sbp Sonne
GmbH entwarfen eine Konst-
ruktion aus Spannbändern, die
die Solarmodule tragen. Für
einen sicheren Stand sorgen
Stützen und Träger, die wie bei
einer Hängebrücke mit Stahlsei-
len gespannt sind. Das alles wir-
ke deutlich filigraner als klassi-
sche Solarcarports, sagt Projekt-
leiter Scheer. „Das ist weltweit

einzigartig.“ Eine Folge sei der
um etwa 50 Prozent reduzierte
Stahlverbrauch. Die Bauweise
passe auch deshalb gut, weil die
Solarmodule auch auf der
Unterseite die vom Boden zu-
rückstrahlende Energie in Strom
umwandeln und entsprechend
filigran wirken.
DerMega-Carport hat vonder

Größe her ebenfalls Pilotcharak-
ter. Zwar gibt es kein Register,
das speziell solche Anlagen aus-
weist. Aber selbst beim Fachbe-
reich Energie und Klima der Re-

Einzigartige Konstruktion: 1752 Solarmodule überspannen neuer-
dings 300 der Parkplätze an der Deutschen Rentenversicherung.

Fotos: Johannes Dorndorf
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Benni und Sarah aus Barsinghausen freu-
en sich gemeinsam mit Engel Sophie und
demWeihnachtsmann. Seite 4
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Frohes

Das Team von
hallo wochenende
wünscht Ihnen ein
glückliches 2026.

neues
Jahr!

Spielkreis im
Gemeindehaus
HEMMINGEN. Die evange-
lisch-lutherische Trinitatis-Kir-
chengemeindeHemmingenbie-
tet einen Spielkreis für Babys
und Kleinkinder an. Genutzt
werden kann dafür der Spielkel-
ler des Gemeindehauses am
Kirchdamm 4 in Hemmingen,
der insbesondere in der Winter-
zeit einen vorteilhaften Raum
zum Spielen, Toben und für Be-
gegnungen bietet.

Der Spielkreis in der evange-
lisch-lutherischen Trinitatis-Kir-
chengemeinde Hemmingen ist
täglich, außer am Mittwoch-
nachmittag, nutzbar; auch Tref-
fen am Vormittag sind möglich,
allerdings ist auch hiervon der
Mittwoch ausgenommen.

2 Anmeldungen nimmt
Ellen Leinemann telefonisch
unter (05101) 32 99 entgegen.

Alina Nußbaum (v. l.), Doris Goldmann,
Manuela Krause und Markus Baumecker
in „Schlitzohren unter sich“. Seite 3

Foto: Annegret Brinkmann-Thies
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Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel,
Bücher, Rezepturen und unsere Sonderangebote.
Nicht kombinierbar mit anderen Coupons oder
Aktionen.

vor Ort:
Leine-Center Laatzen
Hauptbahnhof Hannover
Ernst-August-Galerie Hannover
Misburg · Waldstraße 1
Neu:
Kronsrode · Kattenbrookstrift 163
online:www.LeineApotheke.de
Code „MWST“.

MwSt.
Wir erstatten Ihnen die MwSt.
auf Ihren nächsten Einkauf.
Gültig bis 30.01.2026

Ihr Elektromeisterbetrieb seit Jahren in Hemmingen.

Elektro Auge Gebäudetechnik UG
Hoher Holzweg 14 · 30966 Hemmingen
Tel. (0511) 2608751 · Fax 2608752
E-Mail elektro-auge@htp-tel.de

Wir sehen Ihre Probleme und bringen Ihnen die Lösung!

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
Planung und Beratung · Neubauinstallation · Altbau-
sanierung · Industriemontage · Kundendienst · Instal-
lation von EDV-Netzwerken · Installation von KNX An-
lagen · Installation von LED-Beleuchtungsanlagen ·
Reparaturen Ihrer Elt-Anlage · E-Check Messung Ihrer
Elt-Anlage · Gerätemessungen nach VDE 0701+0702
Wir übernehmen auch kleine Aufträge und führen
diese fachgerecht aus.
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Das große Finale derGUTSCHEIN-
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von unserenRAKETEN-
STARKEN GUTSCHEINEN
profitieren.
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Sa
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Rollladen / Rolltoren
Außenjalousien

Plissee / Markisen
Wintergartenbeschattungen

Vertikal-Jalousien
Motoren und Steuerung
Reparatur und Service

Marie-Curie-Str. 15 · Telefon 0511 - 84 374 10
30966 Hemmingen · hemmingen-sonnenschutz.de
neubachersonnenschutz@freenet.de

Neubacher Sonnenschutz

Rollladen- und
Jalousiebau
Wir beraten Sie kostenfrei
und unverbindlich vor Ort!

STADTVERBAND LAATZEN

Ganz klar
Laatzen.

Frohes neues Jahr!
Wir freuen uns auf 2026 –

mit frischen Chancen
für unsere Stadt.

Silke
Schönecke

Ihre Bürgermeister-
Kandidatin für Laatzen
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Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer
Heimat auch für nachfolgende Generationen zu schützen und
den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene Werte
weiter: mit einem Testament zu Gunsten der gemeinnützigen
Heinz Sielmann Stiftung. Wir fördern Natur- und Umweltschutz
sowie das Naturerleben – ganz besonders für Kinder.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und
Engagement liegt für Sie bereit. Wir beantworten Ihre
Fragen und beraten Sie gerne unter 05527 914 419

Foto: © Adobe Stock/WildMedia
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Spielwitz
und Kampfkraft
Das Tennis-Gesamtpaket: FLORIAN KOCH vom
TSV Rethen ist in der U12 schon Deutschlands Nummer zwei

Eine geballte Faust, ein
strahlendes Lachenundein
kleiner Schrei dazu. Florian

Koch feierte seinen dritten Sieg
im Tennis-Vergleichskampf zwi-
schen Deutschland und Kanada
in der Tennisbase Hannover
emotional.
Drei von vier Matches ent-

schied die deutsche Nummer
zwei seines Alters in diesem
Freundschaftsspiel der besten

Spielt schon für Deutschland: Florian Koch ist in Hannover gegen Kanada in Aktion. Fotos: Florian Petrow

Juniorinnen und Junioren bis 12
Jahre für sich – und war damit
einer der Leistungsträger im
deutschen Team, das mit 21:23
unterlag.
„Das ist schon eine coole Sa-

che, so ein internationaler Ver-
gleichskampf“, sagte der „Ten-
nis-Flo“ vom TSV Rethen nach
vier Tagen voller Matches und
internationalem Austausch. Die
im Tennis so rarenMannschafts-
wettkämpfe liebt er sowieso –
und erstmals für die National-
mannschaft im „Germany-Tri-
kot“ zu starten, war fast wie ein
verfrühtes Weihnachtsge-
schenk.
Jeweils vier Juniorinnen und

Junioren bildeten das Team, ge-
spielt wurde nach dem System
Jeder gegen Jeden. Florian Koch
musste sich nur der kanadischen
Nummer eins geschlagen ge-
ben. „Er hat hier eine fantasti-
sche Leistung gezeigt, variabel
gespielt und mit vollem Einsatz
gekämpft“, beurteilte Bundes-
trainer Peter Pfannkoch die Leis-
tung des jungen Hannovera-
ners, der sich zunehmend in den
Fokus spielt.

Wie ihm das gelingt bei einer
Körpergröße von nur knapp
1,35 Metern? Florian Koch ver-
fügt bereits über ein beeindru-
ckendes Schlagrepertoire, Spiel-
witz, immense Ausdauer und
Kampfkraft. „Das ist ein Ge-
samtpaket, das den Größen-
unterschied bisher gut aus-
gleicht“, beobachtete Pfann-
koch, der die Talente wie auch
der Teamchef des deutschen
Herrentennis, Michael Kohl-
mann, intensiv verfolgte.
Es waren zudem außerge-

wöhnliche Vorgaben, die bei
diesem Vergleichskampf zähl-
ten. Gespielt wurde ein Format,
das den Talenten zu jedem Zeit-
punkt höchste Konzentration
abverlangte. Die Sätze gingen
jeweils nur bis vier, beim Stand
von 3:3 wurde ein Tiebreak bis
fünf gespielt, bei Satzgleich-
stand ein Match-Tiebreak bis
zehn. Darüber hinaus galten
zweiRegeln,dieTennis schneller
und spannender machen: No
Let und No Ad. Das bedeutet,
dass nach einem Aufschlag-
Netzroller weitergespielt wird
und beim ersten Einstand der

Jubelt mit der „Becker-Faust“:
Florian Koch freut sich über
einen spektakulären Punktge-
winn.

nächste Punkt über denGewinn
des Aufschlagspiels entschei-
det.
Ein Format, mit dem Florian

Koch wunderbar zurechtkam –
auch wenn er auf dem Weg zu
seinen drei Siegen die gesamte
Klaviatur der Emotionen durch-
lebte und zeigte: Er kämpfte, er
jubelte, er fluchte – und ab und
zu stahl sich ein verschmitztes
Grinsen über sein Gesicht. Und
zwar immer dann, wenn ein be-

sonderer Coup zum Punktge-
winn folgte.
Kämpfen und Siegen ist Koch

gewohnt. In den vergangenen
Jahren sammelte er zahlreiche
Titel auf Regions-, Landes- und
norddeutscher Ebene. In diesem
Sommer folgte der logische
Schritt aufs internationale Ter-
rainmit den ersten Turnieren der
Tennis Europe Tour. Die frühen
Erfolge führten ihn schnell andie
Tennisbase Hannover. Hier

nimmt er unter Leitung von Lan-
destrainer Ingo Herzgerodt am
Next-Level-Programm des Ten-
nisverbandes Niedersachsen-
Bremen (TNB) teil. Der Ver-
gleichskampf gegen Kanada im
Nationaltrikot war der Abschluss
eines fraglos aufregenden Ten-
nisjahres für Florian Koch. Seine
persönlichen Höhepunkte: Der
Siegmit dem TNB-Teambeim Ta-
lent-Cup, der deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft, dazu die

internationalen Turniere in den
Sommerferien. Unddannwar da
der Sieg gegen Boris Becker. Der
allerdings nicht auf dem Tennis-
platz erkämpft wurde, sondern
vor einem Millionenpublikum in
der TV-Show „Klein gegen
Groß“. „Na klar“, sagte der Ten-
nis-Youngster, „das war un-
glaublich aufregend, aber ich
schaue jetzt schon auf das neue
Jahr und hoffe, dass da alles gut
klappt.“

Barbara Sowa erhält Kunstpreis
Hannoveranerin setzt sich mit Werk „Die Natur auf dem Altar des Menschen“ bei Wettbewerb durch
LAATZEN. Mit ganzen 80
Arbeiten haben sich in den ver-
gangenen zwei Wochen 55
Kunstschaffende den Besu-
cherndes Leine-Centers imRah-
men des Laatzener Kunstpreises
und des Jugendkunstpreises
präsentiert.
DasThemadesvonKunstkreis

und Center-Werbegemein-
schaft ausgeschriebenen Wett-
bewerbs lautete diesmal „Blick-
punkt“.
Aus den von 36 erwachsenen

Künstlerinnen und Künstlern
eingereichten 59 Arbeiten
wählte eine Jury das Bild „Die
Natur auf dem Altar des Men-
schen“ der hannoverschen
Künstlerin Barbara Sowa
aus.Bürgermeister Kai Eggert
(parteilos) überreichte ihr ge-
meinsam mit der Kunstkreis-
Vorsitzenden Monika Gorbus-
chin das Preisgeld in Höhe von
500 Euro.

FOKUS AUF
NATURZERSTÖRUNG

Ihr in Acryl auf Leinwand gefer-
tigtes Gemälde zeigt einen der
Fantasie entsprungenen, leuch-
tend-gelbgrünen Käfer in einer
Schale. „Ich habe das Thema
‚Blickpunkt‘ als Fokus auf aktu-
elle Themen verstanden – mit
dem Menschen im Mittel-
punkt“, erläuterte Barbara So-
wa ihre Motivwahl. Es gehe ihr
darum, die Schönheit der Natur
darzustellen – und den Verlust
des Artenreichtums, wenn „ein
bestimmtes zweibeiniges Tier
nur Honig aus seiner Umwelt
zieht, sie selbst aber nicht füt-
tert“, sagte die Diplom-Desig-
nerin, die ihr Atelier in der Eis-
fabrik in Hannovers Südstadt
hat.
„Ich war das erste Mal dabei.

Und finde es total toll, in einem
Konsumtempel wie hier Kunst

zu zeigen“, erläuterte Sowa bei
der Preisverleihung. „Kunst ist
kein Luxus, sondern gehört zum
Leben – und Kunst benötigt da-
her öffentlichen Raum.“

JUGENDKUNSTPREIS
GEHT AN KIARA BRKIC

Den zweiten, mit 300 Euro do-
tierten Preis, erhielt die 19-jähri-
ge Laatzenerin Maria Keppa für
ihr Motiv eines alten Mannes in
derU-Bahn.Keppa ist schon län-
ger beim Kunstkreis dabei.
„2018 belegte sie hier den drit-
ten Platz, 2020 gewann sie den
Wettbewerb und 2022 wurde
sie Zweite,mit einemPorträt des
jungenLeonardoDiCaprio“,be-
richtete Gorbuschin. Den Publi-
kumspreis erhielt die 38-jährige

Grafikdesignerin Lia Kumelash-
vili aus Hannover.
Beim Jugendkunstpreis Laat-

zen hatten sich in diesem Jahr
19 Jugendliche mit 21 Bildern
beteiligt. „So viele,wie seit zehn
Jahren nicht mehr“, freute sich
Monika Gorbuschin. Den ersten
Preis erhielt Kiara Brkic aus
Sehnde, diedenPreis nach2023
zum zweitenMal erhielt. Zweite
indiesem Jahrwurdedie Laatze-
nerin Tiffany Rudat, Dritter Leon
Benner aus Hannover.

Der Erste Preis: Barbara Sowa
mit ihrem Werk „Die Natur auf

dem Altar des Menschen“.
Foto: Torsten Lippelt

Siehe, ich mache alles neu!
Alles neu – das klingt erst ein-
mal spannend. Alles neu!
Neue Schuhe, die noch

ganz neu riechen und quiet-
schen,wenn ich über den Flie-
senboden laufe.
Neue Kleidung, ohne Knit-

terfalten, ohne dünne Stellen,
ohne Flecken oder Löcher.
Eine neue Wohnung, die

nochnach Farbe riecht, die ich
nach meinem eigenen Ge-
schmack einrichten kann.
„Siehe, ich mache alles

neu!“ Vielleicht fühlen wir –
Sie und ich – auchUnbehagen
dabei. Neu heißt ja nicht un-
bedingt besser. Neu heißt nur
neu. Und anders.
Die neuen Schuhe sind

noch steif. Sie müssen einge-
laufen werden bis sie keine
Blasen mehr verursachen.
Die neuen Kleider sind un-

gewohnt. Sie lassen sich nicht
im Halbschlaf anziehen.
Die neue Wohnung bedeu-

tet auch
unge-
wohnte
Geräusche
des nachts
– undneue,
unbekann-
te Nach-
barn.
Wir haben uns im Alten

doch auch ganz bequem ein-
gerichtet, oder?
Und trotzdem sagt Gott:

Siehe, ich mache alles neu!
Denn so wie jetzt kann es

nicht bleiben: Ungerechtig-

keit und Ge-
walt, Zerstö-
rung der
Schöpfung
und Kriege –
nein, so kann
es nicht blei-
ben.

Deshalb: „Siehe, ich mache
alles neu!“
Eine neue Schöpfung, von

Gott geschenkt.
UndwieamAnfangheißtes

dann: Und Gott sah alles, was
er geschaffen hatte – und sie-

UM HIMMELS WILLEN

Charlotte Kalthoff, Pastorin
im Vertretungsdienst im Kir-
chenkreis Laatzen-Springe

FOTO: PRIVAT

„Gott spricht:
Siehe, ich mache

alles neu!“
(Offenbarung 21,5) ist die
Jahreslosung für 2026

he, es war sehr gut. (1. Mose
1, 31)
Darauf hoffe ich. Darauf

vertraue ich, auch 2026.
Ich wünsche Ihnen ein ge-

segnetes neues Jahrmit vielen
guten Neuerungen und Neu-
anfängen!

Charlotte Kalthoff

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 06.01. - 10.01.2026

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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100 g | 1,09 €

Hackfleisch
gemischt

... und viele weitere Angebote vor Ort

beste
regionale
Qualität

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.

Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112
einsatz.hannover@johanniter.deFo
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HEMMINGEN/PATTENSEN.
Die Bergbühne Lüdersen bringt
ihren Dreiakter „Schlitzohren
unter sich“ (von Wolfgang Bin-
der) im Januar 2026 in die Re-
gion. Am Freitag, 9. Januar, gas-
tiert die Truppe um 20 Uhr in der
Aula der KGS Pattensen (Einlass
19 Uhr). Eine Woche später, am
16. Januar, folgt die Aufführung
im Forum der KGS Hemmingen,

Demenz erlebbar machen
Parcours von Seniorenbüro und Thomas-Gemeinde im Stadthaus soll Sensibilität für Betroffene stärken

LAATZEN. Rund 1,8 Millionen
Menschen in Deutschland leben
mit einer Demenz. Nach einer Ein-
schätzung des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren und Ju-
gend könnte die Zahl der Betroffe-
nen bis 2025 auf rund 2,8 Millio-
nen steigen. Trotz dieser Entwick-
lung bleibt die Erkrankung für viele
schwer greifbar. Wie sehr demen-
zielle Einschränkungen den Alltag
beeinflussen und wie sich diese für
Betroffene anfühlen können,
macht ein interaktiver Demenz-
Parcours in Laatzen erfahrbar.

Am Freitag, 6. Februar, laden
das Seniorenbüro der Stadt Laat-
zen und die evangelisch-lutheri-
sche Thomas-Kirchengemeinde
Laatzen-Mitte zu dem Angebot ins
Stadthaus am Marktplatz 4 ein.
Von 10 bis 15 Uhr haben Interes-
sierte die Möglichkeit, an insge-
samt 13 Stationen typische All-
tagssituationen aus der Perspekti-
ve eines Menschen mit Demenz
kennenzulernen. Der Parcours
richtet sich an Angehörige, Fach-
kräfte aus dem Gesundheitswesen
und der Altenpflege sowie an alle
Einwohnerinnen und Einwohner,
die sich mit dem Thema auseinan-
dersetzen möchten.

Im Mittelpunkt steht die fiktive
Figur Erna Müller. Anhand ihres Ta-
gesablaufs erleben die Teilneh-
menden, wie alltägliche Aufgaben
für Menschen mit Demenz zur He-
rausforderung werden können.
Dazu zählen einfache Handgriffe
wie das Anziehen, die Zubereitung

des Frühstücks oder die Orientie-
rung in vertrauter Umgebung.
Motorische Einschränkungen,
nachlassendes Erinnerungsvermö-
gen und Wahrnehmungsstörun-
gen werden dabei bewusst erleb-
bar gemacht.

Unterstützt wird dies durch ge-
zielte Sinnestäuschungen. Spie-
gelbilder, ungewohnte Schriftbil-
der oder irritierende visuelle Ein-
drücke sollen die Wahrnehmung
von Menschen mit Demenz mög-
lichst realitätsnah nachzeichnen.
Ziel ist es, nicht nur die praktischen
Schwierigkeiten, sondern auch die
damit verbundenen Gefühle wie
Unsicherheit, Überforderung oder
Frustration nachvollziehbar zu ma-
chen. Ergänzend erhalten die Teil-
nehmenden an jeder Station Infor-
mationen zum Krankheitsbild und
zu den jeweiligen Symptomen.

Der Demenz-Parcours verfolgt
das Ziel, Verständnis für die Situa-
tion von Betroffenen zu fördern
unddieSensibilität imUmgangmit
ihnen zu stärken. Entwickelt wur-
de das Konzept von der Initiative
„Hands on Dementia“, die sich mit
erlebnisorientierten Formaten der
Aufklärung über Demenz widmet.
Die Teilnahme an dem Parcours ist
kostenfrei, eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

2 Fragen zum Ablauf oder zum
Angebot beantwortet das Se-
niorenbüro der Stadt Laatzen
telefonisch unter (0511) 8205-
5902 oder (0511) 8205-5904.

Müssen in die richtige Reihenfolge gebracht werden: 27 Einzel-
schritte für die Zubereitung eines Frühstücks. Interessierte können
an verschiedenen Stationen das Empfinden von Menschen mit De-
menz nachempfinden. Foto: Stadt Laatzen

ebenfalls um 20 Uhr (Einlass 19
Uhr).

In dem Stück geht es um Bauer
Uwe Jensen, der mit der Beze-
hung seines Sohnes Henning
und dessen Freundin Julia nicht
akzeptieren will. Während die
Familie mit einer List versucht,
den störrischen Vater umzustim-
men, droht ein dubioser Grund-
stücksverkauf an Bürgermeister
Cohrs die Situation zu verkom-
plizieren.

Karten (7 Euro) für Pattensen
gibt es im Leine Hotel oder nach
einer E-Mail an celine.wo-

Auf dem Hof von Bauer
Uwe Jansen geht einiges
durcheinander.
Foto: Bergbühne Lüdersen

elk@htp-tel.de. Karten für Hem-
mingen bekommt man im
Schreib Gut(h) Arnum, telefo-
nisch unter (05101) 2115 oder
nach einer E-Mail an axel.mar-
wedel@web.de.

2 Weitere Infos unter
www.bergbuehne-luedersen.de.

HEMMINGEN. Tempo 30 statt
Tempo 50 auf der Ortsdurch-
fahrt (L389) in Wilkenburg: Ein-
stimmig hat der Hemminger Rat
jetzt eine entsprechende Reso-
lution für die Wülfeler Straße
und die Alte Dorfstraße verab-
schiedet. Mit Tempo 30 sollen
dort unter anderem die Ver-
kehrssicherheit erhöht und der
Verkehrslärm sowie die Emissio-
nen verringert werden. Land
und Region sollen den Verkehr
auf den beiden Straßen analy-
sieren.

Ob es diesmal etwas nützt? Es
ist nicht der erste Vorstoß und
bislang haben Land und Region
dem Ansinnen, das auch im
Lärmaktionsplan der Stadt
Hemmingen steht, wenig abge-
winnen können. Auch die Peti-
tion vor fünf Jahren beeindruck-
te offenbar wenig. Ein Drittel
der Einwohner und Einwohne-
rinnenvonWilkenburghattedie
Aktion einer Bürgerinitiative mit
ihrer Unterschrift unterstützt
und Tempo 30 gefordert – ein
immer noch „starkes Signal“,
wieesMartinHarer (Grüne) jetzt
nannte.

Barbara Konze (CDU) sieht es
nüchterner. Bei der Diskussion
im Fachausschuss erklärte sie,
die CDU werde den Antrag von
SPD, Grünen und Linke unter-
stützen, weil sich viele Men-
schen in Wilkenburg Tempo 30
wünschen. „Wir müssen den
Bürgern aber auch sagen, dass
die Resolution wenig Erfolg ha-

ben wird“, fügte Konze hinzu.
Sie erinnerte an die ablehnende
Haltung der Landesbehörde, als
um einen Blitzer an der Wülfeler
Straße ging. Vor etwa einem
Jahr hatten aktuelle Messungen
an der Wülfeler Straße in Wil-
kenburg ergeben, dass die
durchschnittliche Geschwindig-

keit bei 49 Kilometern pro Stun-
de liegt – keine Chance also auf
eine stationäre Radaranlage.

Daniel Josten (Linke) verwies
im Fachausschuss auf erste Er-
gebnisse des laufenden Modell-
projekts der Region mit Tempo
30 auf Hauptverkehrsstraßen,
darunter ein flüssigerer Verkehr,

weniger Lärm und weniger
schwere Unfälle. „Die Region
könnte uns ernster nehmen“,
sagte er.

Wie schnell auf der Wülfeler
Straße gefahren wird, kann je-
dermann seit Kurzem im Inter-
net auf hidd.digital verfolgen,
denn die Tempotafel an der

Bergbühne Lüdersen zeigt „Schlitzohren unter sich“

Neuer Anlauf für Tempo 30
durch Wilkenburg
Findet die Resolution des HEMMINGER RATES bei Region und Land Gehör?

Tempo 50 ist
bisher erlaubt:
die Wülfeler
Straße in
Wilkenburg.
Foto: Andreas
Zimmer

Vortrag über den Jakobsweg
HEMMINGEN. Im Bürgersaal
des Rathauses Hemmingen
steht ein Vortrag über den Ja-
kobsweg nach Santiago de
Compostela auf dem Pro-
gramm. Rainer Dorau, Hem-
minger Globetrotter und Mit-
organisator des Wegeteams
Hemmingen, zeigt am Freitag,
23. Januar, ab 19 Uhr eine Mul-
tivisionsshow unter dem Titel
„Santiago de Compostela – Ein
Blick hinter die Kulissen des Ja-
kobsweges“. Dorau ist im Som-
mer 2025 den Jakobsweg ge-
gangen und hat anschließend
ein Volontariat im Pilgerzent-
rum von Santiago de Compos-
tela absolviert. Dort überreichte
er ankommenden Pilgernden
die Pilgerurkunde. In seinem
Reisebericht schildert er Erleb-

nisse auf dem Camino sowie
Begegnungen mit Pilgernden
im Pilgerzentrum. Zudem gibt
er einen Überblick über ver-
schiedene Jakobswege und
Tipps für Interessierte. Im An-
schluss informiert das Hemmin-
ger Reisebüro „Treffpunkt
Urlaub“ über individuelle Reise-
möglichkeiten nach Santiago
de Compostela. Der Eintritt kos-
tet 5 Euro. Eine Reservierung
wird empfohlen.

2 Anmeldung/Reservierung: tele-
fonisch unter (0511) 4103 280
oder per E-Mail an bueche-
rei@stadthemmingen.de sowie
über das Reisebüro Hemmingen
telefonisch unter (0511) 9116300
oder per E-Mail an kontakt@
treffpunkturlaub.com.

Wülfeler Straße 8 ist online. Die
durchschnittliche Geschwindig-
keit zum Beispiel am Donners-
tag gegen 13.30 Uhr waren 42
Kilometer pro Stunde. Eine an-
dereMessungalsBeispiel:Am4.
Dezember um 12 Uhr lag die
Durchschnittsgeschwindigkeit
bei 40 Kilometer pro Stunde.

Tablequiz zum Jahresbeginn
LAATZEN. Ratefüchse und klu-
ge Köpfe gesucht: Der Leine La-
den in Laatzen lädt zum Jahres-
auftakt zu einem Table Quiz ein.
Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 15. Januar, ab 19
Uhr statt (Einlass ab 18.30 Uhr).
Austragungsort ist der Second-
hand-Laden der Leine-VHS Laat-
zen, Hildesheimer Straße 37.

Gespielt wird in Teams mit bis
zu sechs Personen. Auch Einzel-
personen können teilnehmen
und werden vor Ort Teams zu-
geteilt. Auf dem Programm
steht ein abwechslungsreiches
Quiz mit Fragen aus unter-
schiedlichen Themenberei-
chen, bei dem neben Wissen
auch Teamgeist und Humor ge-
fragt sind. Ziel des Formats ist
ein gemeinsames Quiz-Erlebnis
in entspannter Atmosphäre,
das sowohl erfahrene Quiz-
spieler als auch Gelegenheits-
teilnehmende anspricht.

Konzipiert und moderiert
wird der Abend von Maren
Quell und Steffen Koch. Der
Teilnahmebeitrag beträgt 20
Euro pro Person. Der Quizabend
ist Teil des Veranstaltungsange-
bots der Leine-VHS Laatzen.

2 Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Sie erfolgt unter der
Kursnummer I0010L telefonisch
unter (0511) 89886222, per
E-Mail an info@leine-vhs.de
oder online unter www.leine-
vhs.de. Nähere Informationen
zur Veranstaltung stehen auf
table-quiz.com.

SANITÄR • HEIZUNG
SOLAR • BÄDER

BORCHERS
Fachbetrieb

seit:
1901

Telefon 05102 / 2272
Ritterstraße 14

30880 Laatzen - Gleidingen
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Teigtaschen „Pelmeni Stolovye“
mit Hühner- und Schweine-
fleischfüllung 2 kg Btl,
1 kg = 2,50

Handgemachte Manty –
Teigtaschen mit Hähnchen-
fleischfüllung, tiefgefroren
1 kg Btl

Schweinenacken
ohne Knochen
1 kg

Schweineschulter
wie gewachsen
1 kg

Putenoberkeule mit Haut und
mit Knochen, frisch
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung
1 kg

Hähnchen-Kleinfleisch ohne Flügel,
frisch Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Marinierte Schälrippen
vom Schwein
1 kg

Mariniertes Schweinefleisch
für Schaschlik

1 kg

Suppenhuhn frisch
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung
1 kg

Marinierte Holzfällersteaks
aus der Schweine-Schulter
1 kg

Schweine-Bauch
wie gewachsen

1 kg

Schälrippen
vom Schwein

1 kg

Maisknabbererzeugnis
„Masha and the Bear“ auch
mit Milchgeschmack
je 160 g Pack,
1 kg = 9,94

Nudelgericht „Yum-Yum“, verschiedene Sorten
30 x 60 g, je 1800 g Pack, 1 kg = 7,78

Kefirerzeugnis
„Polski“,
2% Fett 1 kg Fl
zzgl. Pfand 0,25

„Smietana
Polska Naturalna“
Saure Sahne,
18% Fett.
200 g Pack,
1 kg = 4,45

Bier
„Zirndorfer“
Kellerbier,
hell oder
Landbier,

4,8 oder 4,9% vol.
je 0,5 L Fl, 1 L = 1,38

zzgl. Pfand 0,08

Akazienhonig mit
Wabenstück 500 g Gl,
1 kg = 15,98

Buchweizen mit Dampf
behandelt 800 g Btl,
1 kg = 2,24

2 kg Packung1 kg Packung

30 Portionen Karton

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

PROBIER PREIS

AUS BAYERN

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

HAMMER PREIS

Angebote gültig von Mo. 05.01. bis Sa. 10.01.2026

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Garagentore • Antriebe

www.meyer-montageservice.de

35670301_002625

37575102_002625

35669701_002625
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Immer wichtiger werde die
Kommunikation untereinander
und die Fähigkeit, in Teams zu
arbeiten, sagte Gerull. Deshalb
wurden jetzt auch Gruppen-
arbeitsräume für die Oberstufe
eingerichtet. Dort können die
Schülerinnen und Schüler die
Stunden verbringen, in denen
sie eigenverantwortlich lernen
sollen. Diese Stunden gehören
schon lange zum Lehrplan der
KGS. Der stellvertretende
Schulleiter Andreas Ulrich sag-
te, dass es bisher aber keinen

richtigen Platz dafür gab. „Jetzt
haben wir Räume zum Wohl-
fühlen“, sagte er.
Vor Ort waren auch Gerulls

Vorgänger Andreas Lust-Rode-
horst und Klaus Gehoff. Beide
lobten die Einrichtung. Lust-Ro-
dehorst sagte, dass auch er in
seiner Amtszeit von 2010 bis
2018 bereits Wert auf die Ein-
richtung der Klassenräume ge-
legt habe. Um Gruppenräume
sei es damals aber noch nicht
gegangen. „Der Raum ist der
dritte Pädagoge“, zitierte Lust-

Drei Schulleiter der KGS Pattensen: Klaus Gehoff (von links), Mirjam Gerull und Andreas Lust-Rodehorst. Foto: Tobias Lehmann

Rodehorst den italienischen Re-
formpädagogen LorisMalaguz-
zi. Dessen Lehre nach sind die
ersten beiden Pädagogen die
Kinder selbst und die Erwachse-
nen. Gut gestaltete Räume sol-
len zusätzlich die Möglichkeit
zur Selbstgestaltung geben.
AuchGehoff äußerte sich an-

erkennend über die in die Zu-
kunft gewandte Pädagogik der
KGS. „In diesem Bereich sind
viele Länder schon weiter als
Deutschland. Wir müssen uns
auf denWegmachen“, sagte er

und ergänzte, dass die Entwick-
lungder Schulen aber nur gelin-
gen könne, wenn die Schulträ-
ger auch dahinter stehen. In
Pattensen ist das die Stadt. Bür-
germeisterin Ramona Schu-
mann (SPD) war auch vor Ort
und lobte die neue Gestaltung.
„DerProzess zurNeugestaltung
der KGS Pattensen hat schon
vor vielen Jahren begonnen.
Das hier ist ein Beispiel dafür,
dass es sich lohnt, eineVision zu
entwickeln und sich auf den
Weg zu machen“, sagte sie.

Der Raum als
dritter Pädagoge
Rund 200 SCHÜLERINNEN UND SCHULER sowie 30 Lehrkräfte
haben das zweite Obergeschoss in der KGS neu gestaltet
PATTENSEN. Die KGS Patten-
sen wird vom klassischen Lern-
ort immer mehr zum Wohlfüh-
lort. „Schülerinnen und Schüler
bleiben freiwillig länger als nötig
hier, umnoch zu lernen und sich
auszutauschen“, sagte Silas
Lowke aus der Schülervertre-
tung bei der Vorstellung der
neuen Räume für die Oberstufe
am Freitag. Rund 200 Schüler
habengemeinsammit30Lehre-
rinnen und Lehrern und einer
Architektin zehn Kursräume,
einen Gruppenarbeitsraum, ein
Ruhearbeitszimmer, einen Coa-
chingraum, die Cafeteria, das
Auditorium und die Toiletten im
zweiten Obergeschoss neu ge-
staltet. „Alle Räume wurden in-
dividuell eingerichtet. Keiner

gleicht dem anderen“, sagte
Lowke.
Die Gestaltung lag in den

Händen der Schülerinnen und
Schüler. Für jeden Raum stan-
den rund 2000 Euro zur Verfü-
gung. Das Geld dafür stammt
hauptsächlich aus dem Sponso-
renlauf im Mai dieses Jahres.
„Wir haben gelernt, mit einem
begrenzten Budget auszukom-
men. Und der eine oder andere
neu gelernte praktische Hand-
griff wird uns sicherlich später
bei der Einrichtung der eigenen
Wohnung auch noch helfen“,
sagte Lowke. Manche Möbel
wurden bei einem schwedi-
schen Händler gekauft, andere
haben die Schülerinnen und
Schüler selbst gebaut. Zudem
haben sie 145 Quadratmeter
Wand neu gestrichen.

DAS LERNEN IN DER SCHULE
VERÄNDERT SICH

Pattensens neue Jugendbür-
germeisterin Katharina Kom-
lach, die selbst noch Schülerin
der KGS ist, dankte den Päda-
gogen für das Vertrauen. „Wir
haben hier Zukunft gestaltet“,
sagte sie. Schulleiterin Mirjam
Gerull ging darauf ein, dass das
Lernen in den Schulen sich ver-
ändert. So soll der Eindruck der
Schülerinnen und Schüler von
„Fremdbestimmung und Be-
wertung“ dem Gefühl wei-
chen, selbst bestimmen zukön-
nen.

Laden zum gemütlichen Aufenthalt ein: Die neu eingerichtete Räu-
me der KGS Pattensen. Tobias Lehmann

„Schülerinnen und
Schüler bleiben
freiwillig länger
als nötig hier, um
noch zu lernen

und sich
auszutauschen.“

Silas Lowke
Schülervertreterin

Engel und Weihnachtsmann
verteilen Geschenke
HAZ-Wunschzettel-Aktion: Glückliche Kinder bei Top-In in Barsinghausen

Die Wunschzettel-Aktion,
initiiert von der HAZ und

dem Burgbergblick, bieten seit
Jahren eine schöne Gelegen-
heit, Kindern einen Herzens-
wunsch zu erfüllen. Finanziert
wird die Aktion von Unterneh-
men aus der Region. Auch dies-
mal waren alle Kinder bis zum
Alter von zwölf Jahren aufge-

fordert, einen selbstgeschriebe-
nen, gebastelten oder gemal-
ten Wunschzettel abzugeben.
Rechtzeitig vor Weihnachten

hatte die HAZ und der Burg-
bergblick dann einen Exklusiv-
termin mit dem Weihnachts-
mann und seinem Engel Sophie
beim Spielwarengeschäft Top-
In in Barsinghausen arrangiert,

um einigen Kindern ihr Weih-
nachtsgeschenk persönlich zu
übergeben. Über 140 Pakete
wartetenaufdieKinderausBar-
singhausen, Gehrden, Ronnen-
berg undWennigsen.
„Das war wieder eine tolle

Aktion. Vielen Dank an die über
60 Unternehmen, die sie in die-
sem Jahr ermöglicht haben.
Danke an Top-In, unseren Top-
Partner für den Spielzeugein-
kauf und an die mehr als 400
Kinder, die sich beteiligt ha-
ben“, sagte Michael Gruber,
Madsack Verkaufsleiter. Die
meistenKinder erhielten ihrGe-
schenk per Post. Hier einige Im-
pressionen der Übergabe.

Benni und Sarah aus Barsinghausen haben extra ihre Weihnachtsmützen auf. Dem Weihnachtsmann und sei-
nem Engel Sophie hat das gut gefallen. Fotos: Maike del Rio

Eine tolle Aktion! Das sehen auch
Felix und Leonie (Mitte) so.

-Anzeige -

37704901_002625
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10.000 Viertklässlerinnen und
Viertklässler teilgenommen.
Unsere langjährigen Sponsoren,
das Kommunikationsunterneh-
men HTP und das Wohnungs-
unternehmen KSG, unterstüt-
zen das Projekt erneut.

„Regionale Medien wie die NP
spielen besonders in diesen Zei-
ten für die Allgemeinbildung
und die politische Willensbil-
dungeinebedeutendeRolle.Da-
her halte ich es für sehr wichtig,
Kinder schon im Grundschul-
alter mit diesen Medien vertraut
zu machen“, sagt HTP-Ge-
schäftsführer Thomas Heit-
mann. Die KSG begleitet dieses
Format nun schon einige Jahre,
und wir freuen uns wieder auf
den Besuch der Grundschülerin-
nen und -schüler auf der Baustel-
le“, so KSG-Chef Karl Heinz Ran-
ge. „Engagierter Nachwuchs
zahlt schließlich auf das Zu-
kunftskonto von uns allen ein.“

Fast alle Plätze sind bereits be-
legt. Möchten Sie sich als Lehre-
rin oder Lehrerin noch mit Ihrer
Klasse anmelden, können Sie
jetzt noch die letzte Chance nut-
zen. Scannen Sie einfach den
QR-Code, erfahren Sie mehr
und registrieren Sie sich.

in der Politik“ in der Faust Wa-
renannahme offen über die
Schattenseiten des politischen
Betriebs. Er beschreibt innerpar-
teiliche Machtkämpfe, den
Druck sozialer Medien, Shit-
storms und den Umgang mit ge-
sellschaftlichen Ängsten und
wie all dies zunehmend auf ihn
selbst wirkte. Roth blickt auf fast
drei Jahrzehnte als direkt ge-
wählter SPD-Abgeordneter im
Deutschen Bundestag zurück,
zuletzt als Vorsitzender des Aus-
wärtigen Ausschusses und zu-
vor als Staatsminister für Europa
im Auswärtigen Amt. Seine kla-
re Haltung, etwa in der Unter-
stützung der Ukraine, brachte
ihm öffentliche Anerkennung,
aber auch massiven Wider-
spruch ein. Radikal ehrlich er-
zählt Roth von seiner politischen
Laufbahn, seinen Zweifeln und
seiner lange Zeit unerkannten,
mentalen Erkrankung, die
schließlich zu seinem bewussten
Rückzug aus der Politik führte.
Moderiert wird der Abend am
18. Januar von Jan Egge Sede-
lies.

Literatur vom Feinsten
Das Stadtmagazin magaScene empfiehlt im Januar den Besuch dieser Lesungen

28 Jahrenachder Erstveröf-
fentlichung kehrt Judith

Hermann zu „Sommerhaus,
später“ zurück. Die Autorin
liest aus dem Band, der einst
als Stimme eines neuen li-
terarischen Tons wahrge-
nommen wurde und
heute als Klassiker gilt.
Alexander Kosenina,
Professor an der Leibniz
Universität Hannover
und Herausgeber der
Reclam-Ausgabe,
spricht mit der Autorin
am 12. Januar im Literari-
schen Salon über Wandel,
Kontinuitäten und den Platz
von „Sommerhaus, später“ in
ihrem Gesamtwerk. Denn was
Ende der 1990er Jahre noch
unter dem Schlagwort „Fräu-
leinwunder“ diskutiert wurde,
ist längst Teil des literarischen
Kanons und Schullektüre ge-
worden. Im Gespräch blickt Her-
mann auf die Entstehungszeit,

auf den oft zitierten „Berliner
Sound“ und auf die heutige Lek-
türe des Textes zurück.

Im Rahmen der LiteraTour
Nord 2025/26 liest Katerina
Poladjan aus ihrem Roman

„Goldstrand“. Ausgangs-
punkt ist ein sozialisti-
sches Ferienprojekt an
der bulgarischen
Schwarzmeerküste, ge-
plant in den 1950er Jah-
ren als utopischer Ort für
alle. Von dort entfaltet

sich eine weit gespannte
Familiengeschichte,

die über Jahrzehn-
te und durch

Europa führt,
von Odessa
über Kons-
tantinopel
und Warna
bis nach
Rom. Er-
zählt wird
sie aus der

Gegenwart heraus: Ein erfolg-
reicher Filmregisseur blickt zu-
rück, mutmaßt, erinnert und er-
findet. Poladjans Roman verbin-
det persönliche Geschichte mit
politischen Umbrüchen des 20.
Jahrhunderts und fragt nach
Herkunft, Erinnerung und Iden-
tität. Am 15. Januar spricht Mat-
thias Lorenz mit Poladjan im Li-
teraturhaus.

Michael Roth spricht in der
Lesung zu seinem Buch „Zonen

der Angst – Über Le-
ben und Lei-

denschaft

Judith
Hermann.
Foto: A.
Reiberg

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

Katerina Poladjan.
Foto: Francesco Gattoni

Michael
Roth.
Foto: Friedrich
Bungert

NP-Grundschulprojekt:
Jetzt anmelden
Spannende journalistische Exkursionen vom 13. bis
24. April – mit den vierten Klassen

Das Jahr 2026 steht noch am
Anfang – und worauf wir

uns als NP im Frühjahr besonders
freuen, ist das NP-Grundschul-
projekt im April. Dann sind wir
wieder zwei Wochen mit rund 25
vierten Klassen aus Hannover
und dem Umland auf spannen-
den Exkursionen unterwegs. Die
Viertklässlerinnen und Viert-
klässlern können wie jedes Jahr
an unserer Seite als Kinderrepor-
ter journalistische Luft schnup-
pern.

Dazu gibt es jede Menge
Unterrichtsmaterial (und täglich
eine NP für jedes Kind), mit dem
sie in der Schule Medienkompe-
tenz entwickeln können. Das
Projekt läuft zwei Wochen im
Zeitraum 13. bis 24. April. Wie
intensiv die Lehrerinnen und
Lehrer die Unterrichtsmateriali-
en nutzen, ist ihnen selbst über-
lassen. Höhepunkt der zwei Wo-
chen ist die Exkursion mit uns an
einem Vormittag.

JEDE DER KLASSEN BEKOMMT
EINE EXKLUSIVE EXKURSION

Dabei erhalten die Schülerinnen
und Schüler Blicke hinter die Ku-
lissen an Orten, zu denen sie
sonst nicht kommen – zum Bei-
spiel auf der Feuerwache. Sie be-
kommen exklusive Kulturshows
geboten, zum Beispiel im GOP
Varieté Hannover. Sie erhalten
Einblicke indieMedien,unter an-
derem bei Radio ffn. Und immer
dürfen sie wie richtige Reporte-
rinnen und Reporter in Kinder-
Pressekonferenzen all die Fragen
stellen, die ihnen auf ihrer neu-
gierigen Seele brennen.

Das Projekt „NP in der Grund-
schule“ geht in die 18. Runde.
Seit 2007 haben bereits rund

GETESTET in der Apotheke

• 93% der Teilnehmer bemerkten innerhalb der ersten drei Tage eine signi-
fikante Verbesserung, 52 % sogar bereits innerhalb der ersten 24 Stunden.

• 96% der Teilnehmer würden Dr. Böhm® Darm aktiv weiterempfehlen.

Bestnote „Sehr gut“
für Dr. Böhm® Darm aktiv
Auch die Fachwelt ist überzeugt von Dr. Böhm® Darm
aktiv. Beim unabhängigen Produkttest von Apotheken-
angestellten wurde das Ballaststoff-Präparat mit der
Bestnote „Sehr gut“ ausgezeichnet. Unter anderem mit
folgenden Ergebnissen:

36627901_002625
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Die meisten Stauden,
Knollen- und Zwiebelpflanzen
ziehen sich in ihre Überdaue-
rungsorgane im wärmeren
Boden zurück und verbringen
dort den Winter, bevor sie im
Frühjahr wieder austreiben.
Fotos: BGL

Glücksklee über Silvester hinaus pflegen
Zu Silvester steht er in vielen

Wohnungen als Glücksbrin-
ger auf der Fensterbank: der
Glücksklee. Meist handelt es
sich dabei umden vierblättrigen
Sauerklee (Oxalis tetraphylla),
der mit dem Jahreswechsel je-
doch nicht zwangsläufig ausge-
dient hat.Wer ihn richtig pflegt,
kann lange Freude an der Pflan-
ze haben – manchmal sogar
über mehrere Jahre.
Nach den Feiertagen lohnt es

sich zunächst, den Glücksklee
aus seiner oft sehr kleinen
Verkaufsschale in einen etwas
größeren Topf umzusetzen.
Wichtig ist dabei ein Gefäß mit
Abzugsloch, damit überschüssi-
ges Wasser ablaufen kann. Als
Substrat eignet sich handelsüb-
liche Blumenerde, die locker
und durchlässig ist. Denn: Stau-
nässe verträgt der Glücksklee
nur schlecht.

Der Standort sollte hell sein,
jedoch ohne direkte Mittags-
sonne. Ideal sind Fensterbänke
mit Ost- oder Westausrichtung.
Bei ausreichend Licht öffnen
sich die Blätter tagsüber und
schließen sich abends – ein typi-
sches Merkmal des Sauerklees.
Gegossen wird mäßig: Die Erde
sollte leicht feucht bleiben, zwi-
schendenWassergabendarfdie
oberste Schicht antrocknen.
Auch im Winter gilt: lieber zu
wenig als zu viel gießen.
Nach einigen Wochen oder

Monaten kann der Glücksklee
eine Ruhephase einlegen. Die
Blätter welken dann und ziehen
sich zurück, was häufig fälsch-
lich als Zeichen des Absterbens
interpretiert wird. Tatsächlich
zieht sich die Pflanze nur in ihre
Knollen zurück. In dieser Zeit
sollte kaum gegossen werden.
Nach einer Ruhepause von eini-

gen Wochen treibt der Glücks-
klee bei wieder zunehmendem
Gießenmeist vonselbstneuaus.
Ab dem Frühjahr kann die

Pflanze auch auf den Balkon
oder die Terrasse gestellt wer-
den, allerdings geschützt vor

starkem Regen und Frost. Mit
etwas Geduld wird aus dem
kurzlebigen Silvesterschmuck
so eine dauerhafte Zimmer-
oder Balkonpflanze, die nicht
nur Glück symbolisiert, sondern
auch Freude macht. RED

Sehr beliebt: Viele Menschen kaufen sich einen Glücksklee zum
Jahreswechsel. Foto: Tobias Welz

Zurückgezogen
und im Wartezustand
ÜBERWINTERUNGSSTRATEGIEN DER PFLANZEN:
Wie überleben Baum, Zwiebel und Co. die kalte Jahreszeit?

ImWinter ist der Garten um ei-
niges kahler als zudenanderen

Jahreszeiten. Die Bäume tragen
kein Laub, die oberirdischen Tei-
le der Stauden und Gräser sind
vertrocknet, die Zwiebelblumen
liegen abwartend unter der Er-
de. Tatsächlich ist all das nicht
nur ein Zeichen dafür, dass die
Natur imWinter auf Sparflamme
läuft, sondern auch für die
schlauen Mechanismen der
Pflanzen,mit denen sie die kalte,
wasser- und lichtarme Zeit über-
leben.

WIESO GEFRIERT DAS WASSER
IN DEN PFLANZEN NICHT?

Wie wir Menschen bestehen
auch Pflanzen zu einem Groß-
teil aus Wasser. Es sitzt in ihren
Zellen und würde sich beim Ge-
frieren ausdehnen, die Zell-
membranen würden platzen
unddie Pflanzen sterben.Damit
das nicht geschieht, stellen die
Gewächse ihr eigenes Frost-
schutzmittel her. Hierbei hilft
unter anderem der Zucker, den
sie während der wärmeren Jah-
reszeiten mit Hilfe ihrer Blätter
produziert und imHerbst in den
Zellen eingelagert haben. Die-
ser setzt den Gefrierpunkt des
Wassers herab. Einige Arten
können so tatsächlich Minus-
grade im mittleren zweistelli-
gen Bereich aushalten. „Natür-
lich gilt das nicht für jede Pflan-
ze im selben Maße“, betont Dr.
Michael Henze vom Bundesver-
bandGarten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (BGL). „Ar-
ten aus wärmeren Regionen
dieser Welt waren nie darauf
angewiesen, langanhaltende,
sehr eisige Perioden auszuhal-
ten. Daher haben sie auch keine
entsprechendenStrategienent-
wickelt. Tropische und mediter-
rane Kübelpflanzen wie Olean-

der, Zitruspflanzen oder gewis-
se Palmen benötigen aus die-
sem Grund entweder einen zu-
sätzlichen Schutz oder eine
frostfreie Überwinterung in der
Garage,wenn es darin ein Fens-
ter gibt, oder dem Gewächs-
haus.“

WIE ÜBERLEBEN
BÄUME DENWINTER?

Auch Bäume können ein eige-
nes Frostschutzmittel herstel-
len, darüber hinaus schützt sie
aber auch ihre Rinde vor Frost
von außen. Denn die Borke ent-
hält Lufteinschlüsse, die Ext-
remtemperaturen abmildern.
Zum anderen hat auch der
Laubabwurf im Herbst Strate-
gie. Über die Blätter verdunstet
Wasser, im Winter ist dieses im
Boden jedoch gefroren. Die
Wurzeln können also keine
Flüssigkeit aufnehmen und den
Verlust über die Blätter ausglei-
chen.Als FolgewürdederBaum
vertrocknen. Daher entledigt er
sich im Herbst seines Laubes,
nachdem er ihmwichtige Nähr-
stoffe entzogen und in den Zel-
len eingelagert hat. Weiterer
Vorteil dabei: Der Wurzelraum
wird durch das Laub am Boden
wie durch eine Decke ge-
schützt, und das kahle Geäst
hält Schneelasten besser aus,
und es kommt seltener zu
einem Bruch.
„Auf Immergrüne wie die

meisten Nadelbäume trifft all
das natürlich nicht zu“, erklärt
Henze. „Die meisten Nadelge-
hölze sind schon aufgrund der
kleinenBlattflächengut aufden
Winter eingestellt, da sie eine
geringe Oberfläche haben und
somit weniger Wasser verduns-
ten. Eine Wachsschicht schützt
zusätzlich vor Austrocknung
und Kälte. Manche immergrü-

nenLaubgehölzewiedieMaho-
nie entwickeln sogar eine Art
Sonnenschutz, in dem sie ihr
Laub imWinter bunt färben. Ein
attraktives Highlight im winter-
lichen Garten! Immergrüne wie
der Rhododendron rollen da-
gegen ihre Blätter ein, um die
Oberfläche zu verringern.“

Anders als bei den kahlen
Laubbäumen findet Schnee auf
den Ästen der Immergrünen
sehr viel Fläche. Das kann dazu
führen, dass sie unter der Last
brechen. Die BGL rät daher, hin
undwieder leicht andenGehöl-
zen zu schütteln, damit der
pudrige Schnee herabrieselt
und keine kompakte Schicht
entsteht.

WIESO STERBEN
MANCHE PFLANZEN
VOR DEMWINTER AB?

Das können manche Pflanzen
ähnlich gut wie wir: Wenn man
sich einer Sache nicht stellen
möchte, setzt man auf Flucht.
Das machen zum Beispiel viele
StaudenundGräser. Sie sterben
nach der Blüte oberirdisch ab -
ihr Laub wird braun und ver-
trocknet - und treiben erst im
wärmer werdenden Frühjahr
oder Sommer, seltener im
Herbst, wieder aus. So entge-
hen sie den harten Bedingun-
gen,die imWinterüberderErde
herrschen. Doch sie sind natür-
lich nicht tot, vielmehr ziehen
sie sich in ihre Überdauerungs-
organe (Wurzeln, Zwiebeln,
Knollen oder Rhizome) im Bo-
den zurück. Dort lagern sie
wichtige energiereiche Spei-
cherstoffe ein, die es ihnen er-
lauben, im nächsten Jahr wie-
der kraftvoll auszutreiben.
Zwiebelblumen wie Narzissen
legen bis zumWinter sogar be-
reits eine kleine Version der spä-

teren Blätter, Staubgefäße und
Blüten in ihrer Zwiebel an. So
können sie im neuen Jahr be-
sonders schnell und vor vielen
anderen Pflanzen austreiben.
„Es gibt übrigens auch winter-
grüne Stauden“, soHenze: „Sie
wachsen zumeist sehr kom-
pakt, das Laub ist sehr dicht,
was die innenliegenden Blätter
und Knospen vor dem Frost von
außen schützt. Schöne winter-
grüne Polsterstauden sind zum
Beispiel der Rosa Günsel oder
das Farn-Fiederpolster. Mit ih-
nen lassen sich während der
sonst eher kahlen Jahreszeit
schöne Akzente gestalten.“
Einjährige setzen dagegen

auf ihre Nachkommen. Sie pro-
duzieren vor dem Winter jede
Menge Samen, die einen gerin-
genWassergehalt, ebenfalls ein
eigenes Frostschutzmittel und
eine harte Schale haben und so
gegen die Kälte gerüstet sind.
Bei ihnen sterben zwar dieMut-
terpflanzen ab, doch die nächs-
te Generation ist gesichert.

Efeu produziert wie viele ande-
re Pflanzen sein eigenes Frost-
schutzmittel mit Hilfe von ein-
gelagertem Zucker. Dieses setzt
den Gefrierpunkt herab und si-
chert im Winter das Überleben
der Pflanze.

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.HAZ.de/rabatt

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10) / Burgdorf (Marktstraße 16)

336€336€
Ersparnis
in 24 Monaten

HAZ Digital inkl. Tablet –
jeden Monat über
25% sparen.

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Van Gogh - The Immersive Experience
Diverse Termine: Alte Druckerei

Glenn Miller Orchestra - Swing Forever
23. Januar 2026: Theater am Aegi

Nora Kamm - Frauenpower
23. Januar 2026: Jazz Club Hannover

Hannover 96 - Fortuna Düsseldorf
24. Januar 2026: Heinz von Heiden Arena

Modern Sound[s] Orchestra
24. Januar 2026: Theater am Aegi

Mädchenchor Hannover
25. Januar 2026: Staatsoper

Gilda Sahebi: Verbinden statt spalten
27. Januar 2026: Literaturhaus

Beyond The Black
28. Januar 2026: Capitol

Sonntag, 26.04.2026 | Kuppelsaal im HCC
JONAS KAUFMANN

34559301_002625
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Das induktive
Laden soll zu-
künftig sowohl
dynamisch als
auch statisch im
öffentlichen
Raum möglich
werden.
Foto: Ralph Hutter
/ Unsplash

Das Modell der Zukunft
Der Hochlauf der E-MOBILITÄT STOCKT unter anderem wegen der unzureichenden Ladeinfrastruktur.
Technische Innovationen könnten für einen Schub sorgen – beispielsweise Strom aus der Fahrbahn.

BERLIN.Die Zukunft des Ladens
von Elektrofahrzeugen kann
man auf einem Abschnitt der
Autobahn 6 östlich von Nürn-
berg erfahren: Dort wurden auf
der rechten Fahrspur auf der
Länge von einem Kilometer im
dichten Abstand Spulen unter
demAsphalt installiert, dieMag-
netfelder erzeugen. E-Autos
oder E-Laster können, wenn sie
darüberfahren, ihren Akku auf-
laden – vorausgesetzt, sie verfü-
gen über die erforderliche Tech-
nik. Das funktioniere auch bei
hohen Geschwindigkeiten, er-
klärt Florian Risch von der Uni-
versität Erlangen-Nürnberg, der
den Pilotversuch betreut: „Da-
mit lässt sich die Reichweite im
Prinzip unbegrenzt verlängern.“
DieelektrifizierteStraße istge-

wissermaßeneineWeiter-
entwicklung des in-
duktiven Ladens,
das bei vielen
technischen
Geräten be-
reits Normali-
tät ist. Um E-
Fahrzeuge zu
laden, wird hin-
gegen fast im-
mer eine Steckver-
bindung benötigt.
Das ist vor allemankalten
und nassen Tagen sowie bei
Dunkelheit lästig. Komfortabler
wäre es, denAkku induktiv zu la-
den – etwa über eine Ladeplatte
im Fahrzeugunterboden. Das
stellt bei Autos eine Herausfor-
derung dar, weil der Abstand
wegen der Reifen groß und eine
genaue Positionierung erforder-
lich ist.
„Die Technik entwickelt sich

schnell weiter. Künftig wird das

induktive Laden sowohl dyna-
misch als auch statisch im öf-
fentlichen Raum möglich wer-
den“, sagt Risch. Insbesondere
die Vorteile elektrifizierter Stra-
ßen liegen für ihn auf der Hand:
So steige die Reichweite und
entfielen Zwischenhalte zum La-
den. Zudem würden deutlich
kleinere Akkus benötigt. Damit
sinke das Gewicht der Autos,
was ihren Energieverbrauch
mindere.„ImbestenFallwirddie
übertragene Energie ohne Um-
wandlungsverluste für den An-
trieb genutzt“, sagt der Wissen-
schaftler. Er rechnet damit, dass
die Technologie in etwa fünf bis
zehn Jahren zunächst im ge-
werblichen Güterverkehr Ver-
breitung findet. Voraussetzung
dafür sei ein Ausbau auf stark
befahrenen Autobahnkorrido-
ren. „Die Infrastrukturkosten

könnten über Mautge-
bühren refinanziert

werden und so di-
rekt in den weite-
ren Ausbau zu-
rückfließen“,
erklärt Risch.
Automatisierte
Ladelösungen
böten sich ins-
besondere fürs

autonome Fahren
an: „Wenn Fahrzeu-

ge selbstständig unter-
wegs sind,wirddas induktive La-
den zum logischen Baustein
einer automatisierten und effizi-
enten Mobilität.“
Um die E-Mobilität voranzu-

bringen, muss die Ladeinfra-
struktur deutlich ausgebaut
werden. Nochwird vor allem auf
etablierte Technologie gesetzt.
Laut Luisa-Maria Spoo, Spreche-
rin des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie, sind in

Deutschland derzeit rund
180.000 öffentlich zugängliche
Ladepunkte in Betrieb, an jedem
Vierten könne schnell geladen
werden: „In den letzten fünf
Jahrenhat sichdieAnzahlderöf-
fentlich zugänglichen Lade-
punkte verfünffacht“, sagt sie.
Die gesamte Ladeleistung sei so-
gar um das Siebenfache gestie-
gen. Das sei noch nicht ausrei-
chend, betont ADAC-Sprecher
Fabian Faehrmann: „Es besteht
in einigen Regionen sowohl in
städtischen Gebieten als auch
aufdemLandnochBedarf an La-
deinfrastruktur.“
Ziel sind eine Million Lade-

punkte bis 2030, an Fernver-
kehrsstraßen soll es alle 60 Kilo-
meter ein Angebot geben. Nicht
nur dort sind vor allemSchnellla-

desysteme gefragt. Ein beson-
ders effektives Systemhat jüngst
der chinesische Autohersteller
BYD vorgestellt. Dieses erlaubt
Spitzenladeleistungenvonbis zu
einem Megawatt, also etwa
doppelt so viel wie bisher maxi-
mal möglich.
Mit der „Super e-Platform“

könne eine Autobatterie inner-
halb von fünf Minuten für bis zu
470 Kilometer Reichweite auf-
geladen werden, sagt Firmen-
gründer Wang Chuanfu.
Auch die schwäbische Firma

ADS-TEChat einUltra-Schnellla-
desystem entwickelt, für das sie
den Deutschen Umweltpreis er-
hielt. Die Modelle ChargeBox
und ChargePost besitzen zwei
Schnellladepunkte und einen
Speicher, der sich wie ein WC-

VON SEBASTIAN HOFF

Spülkasten langsam füllt – mit
Strom aus PV-Anlagen. Die ge-
speicherte Energie ergießt sich
beimLadevorgangbinnenweni-
gerMinuten in die Autobatterie.
Die batteriegepufferten Schnell-
lader könnten flexibel aufge-
stellt werden, etwa in Wohnge-
bieten ohne Garagen oderWall-
boxen, erklärt Firmenchef Tho-
mas Speidel.
Dort besteht besonders gro-

ßer Bedarf. Denn etwa 85 Pro-
zent aller Ladevorgänge erfol-
gen im privaten Bereich. Einen
Engpass gibt es vor allem in
Mehrfamilienhäusern, die hier-
zulande mehr als die Hälfte des
Wohnungsbestandes ausma-
chen. Die Bewohnerinnen und
Bewohner können nicht einfach
eine Wallbox installieren lassen.

Fehlender Platz, großer techni-
scher Aufwand, hohe Kosten
und rechtliche Hürden schre-
cken bisher Interessierte ab.
Das Fraunhofer-Institut geht

in einer Studie davon aus, dass
2030 etwa 1,6 Millionen private
E-Autos und E-Dienstwagen in
Mehrfamilienhäusern geladen
werden sollen. Für sie müsste
eine ausreichende Ladeinfra-
struktur geschaffen werden.
Eine Verpflichtung dazu besteht
lautGebäude-Elektromobilitäts-
infrastruktur-Gesetz aber nur
beiNeubautenundgrößerenSa-
nierungen.
Es werde, so die Prognose des

Fraunhofer-Instituts, „eine rele-
vante Lücke zwischen Infra-
strukturausbau und -bedarf ent-
stehen“.

Wer adoptiert
Kater Karlchen?
ARNUM. Kater Karlchen kam
als Fundtier zum Verein Hände
für Pfoten. „Er tauchte bei Tier-
freunden in einem Nachbarort
auf und schien mit seinen rund
vier Monaten überhaupt nicht
an Menschen gewöhnt“, sagt
Vereinsvorsitzende Kerstin Küs-
ter. Nachdem er mit einer Kat-
zenfalle gefangen wurde, kam
er vor einem Jahr in das Tierheim
des Vereins in Arnum, der sich
um Katzen und Kleintiere küm-
mert, die inder südlichenRegion
Hannover in Not sind. „Es hat
sehr, sehr lange gedauert, bis er
sich berühren ließ.“
Mittlerweile habe Karlchen

seine Angst verloren und sich zu
einem fröhlichen, frechen, jun-
gen Kater entwickelt. Er spiele
gerne mit Menschen und ande-
renKatzen. Am liebsten spielt er
mit anderen Katern, bei denen
er keine Rücksicht auf Zartbesai-
tete nehmen muss, wie Küster
sagt. Er sei zudemmanchmal et-
was frech und zwickt. „Er muss
noch lernen, dass das tabu ist“,
sagt Küster. Von daher sollte er
nicht zu kleinen Kindern vermit-
telt werden. Hunde seien da-
gegen kein Problem.
Eine Haltung in einem Haus

mit Gartenwäre laut Küster gut,
aber auch eine Wohnungshal-
tungseidenkbar. Karlchensollte
nicht alleine gehalten werden,
einen Katerkumpel könnte er
aus dem Tierheim mitbringen.

2 Der Verein ist unter (05101)
58362 erreichbar und aufhaende-
fuer-pfoten.netim Internet.

Hätte gerne einen Spielgefähr-
ten: Kater Karlchen. Foto: privat

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg,
Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt,
Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen,
Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Laminat Vinyl Parkett

Bis zu

NUR BIS13.01.

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 13.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für
Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

*

sparen!
60%60%
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Kreideeiche
(7604)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 12,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 17,73

bodomoLAMINAT (7605)
Dekor Tirol Eiche
● 7 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Hält starker Nutzung stand
● Unterstreicht den Landhausstil
● Blauer Engel / Made in Germany
● Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m2

Canadian Oak creme
(100032473)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Rigid-Vinyl (30033006)
Dekor Canadian Oak braun
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Warme und natürliche Eichentöne
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Sie zahlen nur €/m2

17406501_002625
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Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ Eintrittskarte Hamburger Staatsoper Großer Saal
Ballettabend John Neumeier oder Sonderprogramm
Pina Bausch in PG 4 oder PG 3 lt. Vorstellung

Extrakosten pro Person:
Aufpreis 18.01.26
Tod in Venedig.............PG 3 € 20 / PG 2 € 30 / PG 1 € 42
Aufpreis 10.05.26
The times are racing ..........................PG 2 € 22 / PG 1 € 36
Aufpreis 24.06.26 Nijinsky ...............PG 2 € 22 / PG 1 € 36
Aufpreis 03.07.26 Die Möwe................................... PG 1 € 25

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Veranstalter: Pülm Reisen GmbH, www.puelmreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG (Montag – Freitag 9.00 –16.00 Uhr): Pülm Reisen GmbH // Kennwort: 3061 // Tel.: (05384) 96060

Reisetermin 2-Tage-Reise/ÜF:
Mi. 04.02. - Do. 05.02.2026

Hamburg
Musical
Überraschungsfahrt

Erleben Sie Gänsehautmomente
und große Emotionen:
Wir verraten Ihnen nicht,
welches Musical Sie besuchen,
versprechen Ihnen aber unver-
gessliche Augenblicke in Hamburg.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ Eintrittskarte Stage Musical Nachmittagsvorstellung
in PG 5

Extrakosten pro Person:
Aufpreis Eintrittskarte PG 4 bis PG Premium.............€ 20
(Die Zuteilung der Stage Vorstellung &
PG erfolgt durch Stage Entertainment)

Termine Tagesfahrt:
So. 15.02.26 | So. 22.02.26

100 Jahre Grüne
Woche Berlin
Ernährung, Landwirtschaft &
Gartenbauburg

Reisetermine Tagesfahrt:
Di. 20.01.26 | Do. 22.01.26
Sa. 24.01.26 | So. 25.01.26
Reisetermin 2-Tage-ReiseÜF:
So. 18.01. - Mo. 19.01.2026

Preise pro Person
Tagesfahrt inklusive Eintritt .............................................€ 64
2-Tage-Reise im Doppelzimmer inkl. Eintritt............ € 179

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ Eintrittskarte Grüne Woche Berlin
Zusatzleistung bei 2-Tage Reise:
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Leonardo
Hotel Berlin Mitte****

Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer Comfort-Zuschlag ...................................€ 46
Eintritt Grüne Woche Termin 18.01.26 Tag 2................ € 17
City-Tax bei 2-Tage-Reise zahlbar vor Ort

Ein Abend in der
Staatsoper Hamburg!
Ballettklassiker von John Neumeier oder
Pina Bausch in der Hansestadt genießen

Termine Tagesfahrt:
• So. 18.01.26 Tod in Venedig
17.00 Uhr ab PG 4 € 189

• So. 10.05.26 The times are racing/P. Bausch
18.00 Uhr ab PG 3 € 199

• Mi. 24.06.26 Nijinsky 19.30 Uhr ab PG 3 € 209
• Fr. 03.07.26 Die Möwe 19.30 Uhr ab PG 3 € 209

Jan Josef Liefers –
Loriot
Der Ring an einem Abend - Amüsant &
scharfsinnig in der Laeishalle Hamburg

Musik von Richard Wagner & Texte von Loriot Staats-
kapelle Weimar - Jan Josef Liefers Rezitation & weitere
Darsteller.
Preise pro Person im DZ
Hotel Reichshof inkl. PG4 ab ............................................€ 369
Hotel The Westin inkl. PG4 ab.......................................... € 389

Leistungen: Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Hotel Reichs-
hof Hamburg**** oder im Classic Zimmer Hotel THE
WESTIN Hamburg Elbphilharmonie***** ✓ Eintrittskarte
Laeiszhalle im Großen Saal PG 4 um 19.30 Uhr ✓ Inklu-
sive City-Tax ✓ Bustransfer H/R zur Laeiszhalle

Extrakosten pro Person:
EZ-Zuschlag................ Reichshof € 80 / Westin Classic € 100
Aufpreis Westin Deluxe.............DZ € 40 / EZ-Zuschlag € 150
Aufpreis Westin Premium
Elbblick ..........................................DZ € 70 / EZ-Zuschlag € 190
Aufpreis Eintrittskarte ..... PG 3 € 48 / PG 2 € 68 / PG 1 € 89

Ihr
Reisepreis ab

€179
pro Person im
Doppelzimmer
inkl. Eintritt

Ihr
Reisepreis ab

€189
p. P. Tagesfahrt mit

Aufführung
Ihrer Wahl
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Tagesfahrt
Reisepreis p. P.
inkl. PG5 ab

€89,00

Tagesfahrt
Reisepreis p. P.
inklusive Eintritt

€64,00

LESERREISEN
Musik & Kultur 2026

Ihr
Reisepreis ab

€369
p. P. im DZ
im Hotel
Ihrer Wahl

Strandhotel
ostseebad kühlungsborn

Hotel ARendsee

Die Goldene Ostseeküste – Kühlungsborn

ab Euro575,–
Preisnachlass bei Selbstanreise: € 50,– p. P.!
Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: € 150,–

• An- und Abreise im Fernreisebus mit WC und
Getränke-Selfservice sowie 7 Übernachtungen
inkl. Halbpension (Frühstück und Abendessen)

• Galabuffet sowie Mecklenburgisches Speziali-
tätenbuffet (im Rahmen der Halbpension)

• NEU! Tischwein zum Galabuffet *
• NEU! 1 × kostenlose Nutzung der Sauna *
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
• Unterhaltungsabende u.v.m. * nur *-Termine

Kühlungsborn empfängt Sie mit Weite, Wellen und Wind. Schlendern Sie auf Deutschlands längster
Strandpromenade und lassen Sie den Blick hinaus auf das weite Meer schweifen. Gerade in den
kälteren Monaten wirkt die klare Luft dank des zuträglichen Reizklimas als wahre Wohltat. Genießen
Sie Ihren Urlaub in unseren Hotels direkt an der Strandpromenade oder an der Ostseeallee mit ihren
vielfältigen Wellnessangeboten.

25.01.*, 01.02.*, 08.02.*, 15.02.*, 22.02.*,
01.03., 08.03., 15.03., 22.03., 29.03. (9 Tage,
Ostern), 06.04. (7 Tage), 12.04., 19.04.2026

25.01., 01.02., 08.02., 15.02., 22.02., 01.03.,
08.03., 15.03., 22.03., 06.04. (7 Tage),
12.04., 19.04.2026

• An- und Abreise im Fernreisebus mit WC und
Getränke-Selfservice sowie 7 Übernachtungen
inkl. Halbpension (Frühstück und Abendessen)

• Tägliche Nutzung der Wellnessoase
KÜBOMARE (Meerwasser- und Saunawelt)

• Kostenlose Nutzung Wellnesskorb
• Teilnahme am Hausprogramm
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
• Unterhaltungsabende u.v.m.

8-Tage-Seniorenreisen

pro Person im
Doppelzimmer
inkl. Halbpension

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

ab Euro708,–
Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: € 250,–

pro Person im
Doppelzimmer
inkl. Halbpension

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

Arbeitslos?
Führerscheinförderung zum LKW- oder
Busfahrer durch die Agentur für Arbeit
oderdas JobCentermöglich.Wir vermit-
teln Ihnen kostenlos einen Arbeitsplatz.
www.bzvjanik.de ‡(01 70) 3 12 89 93
oder ‡(0 50 41) 77 66 46

SUCHE BAUCHMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Kaufe Motorräder ‡ (05121) 514583

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer Heimat auch für nachfolgende Generationen
zu schützen und den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene Werte weiter:
mit einem Testament zu Gunsten der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung. Wir fördern
Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben – ganz besonders für Kinder.
Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engagement liegt für Sie bereit.
Wir beantworten Ihre Fragen und beraten Sie gerne unter 05527 914 419
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MIT IHRER SPENDE
SIND WIR DA.
Mit 50 Euro kann Ärzte ohne Grenzen
zum Beispiel 70 Menschen auf der Flucht
drei Monate lang mit den wichtigsten
Medikamenten behandeln.

Jetzt spenden

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX
www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden

TSCHAD: Unsere Mitarbeiterin führt
Aisha G. im Camp für Geflüchtete in Adré
zur Untersuchung. © Ante Bußmann/msf

Sie ist die Liebe
seines Lebens...
...aber er weiß
es nicht mehr.

DemenzbrauchtHilfe!
Unterstützen Sie jetzt die
Alzheimer-Forschung
& Hilfe

www.breuerstiftung.de

Spendenkonto: IBAN DE82 5019 0000 7100 0175 41

www.help-ev.de
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Hilfe, die weiter wächst.

MEIN ERBE WILDNIS

Demokratie
braucht
RÜCKENWIND.

37861901_002625

37594001_002625

38182601_002625

STELLENMARKT IMMOBILIENMARKT

STELLENANGEBOTE

WEITERE BERUFSFELDER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

GRUNDSTÜCKE

REISEMARKT KRAFTFAHRZEUGMARKT

REISE / TOURISTIK

WEITERE ANGEBOTE

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN
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Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Gartenpflege ‡ 0173/5656896

Achtung Großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel.
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Sammler Sucht :5DM&10DM
Münzen ‡0176-63417190

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Mobiler Friseurdienst 0511/606.33.33

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. ‡ (0511) 499495

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Dachrinnenarbeiten, 30% Herbstaktion
Firma U. Meinhardt ‡ (0178) 7887220

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

aktasderpacktdas.de‡0511/5347369
Haushaltsauflösung mit Wertanrechng

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Gartenarb. Inkl. Ents. 051027370745

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Gartenar. Inkl. Ents. 0511/96774765

Gartenpflege inkl Ents.017641467766

Austr.-Sheph.-Welpen, geboren,
5.11.25, zu verk. ‡0171/1492276

Entrümp. & Kleintrans. (0163)9134970

Baumfällung,-schnitt,-pflege,Roden
von Hecken, Wurzelfräsen usw. inkl.
Entsorgung, 20 Jahre Erfahrung, wir
erledigen das ! Firma J.Schröter
Tel.01772492640 gerne auch Whatsapp

erscheint jeden Sonnabend/Sonntag

hallowochenende

MADSACK Medien

Hannover GmbH & Co. KG

August -Madsack-Straße 1
30559 Hannover

www.wochenblaetter.de
E-Mail: info@wochenblaetter.de

Redaktionsleitung:
Christian Kaufer

E-Mail: redaktion@wochenblaetter.de

hallo Wochenende erscheint in Teilen

in Kooperation mit HAZ und NP

Fließtextanzeigen-Annahme:
Tel.: 0800 /1 544 233*

*kostenlose Servicenummer

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Patrick Bludau

Zustellung:
WM Vertriebs- und Werbeservice GmbH
August-Madsack-Straße 1, 30559 Hannover,
Unter www.wochenblaetter.de können Sie
uns ganz einfach mit zwei Klicks melden,

wenn Sie die Zeitung nicht bekommen haben.

Druck:
Druckzentrum Niedersachsen

Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Leserbriefe:
Anonyme Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht. Jeder Leserbrief muss mit voller
Adresse versehen und vom Einsender un-

terschrieben sein. Die Redaktion behält
sich Kürzungen unter Berücksichtigung

der presserechtlichen Verantwortung vor.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte

und Fotos sind urheberrechtlich geschützt.
Die Übernahme und Verwendung bedarf

der schriftlichen Zustimmung.

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebe-
ner Anzeigen oder Änderungen über-

nimmt der Verlag keine Gewähr.

Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends,

gemeldete verteilte Auflage lt.ADA:
34.459 Exemplare (Quart. IV/2022)

Es gilt die Preisinformation 31
vom 01.01.2024

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis » bitte keine
kostenlosen Zeitungen« an Ihrem

Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie

auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Stop! Nichts wegwerfen, zahle fair für
Trödel & Krempel ‡ (0163) 8 30 97 83

Er 45 su. Sie. markanter Typ
‡ 0170/6058622

Skorpion, 50, sucht eine Frau, gerne
Polin. ‡0176/96413448

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Noch mehr Jobs in und um
Hannover finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Newsletter-Anmeldung unter: haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

IMMER
MIT DABEI!

UNSER TIPP:

Verschenken

Sie Ticket-

Gutscheine!

Kein Event
mehr verpassen.
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Helfen Sie mit einer
Fluss-Patenschaft!

NABU.de/fluss-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Sie mit uns diesen
einzigartigen Lebensraum und
seine Bewohner.

Schillernder Tauch
experte sucht

steiles Ufer zwecks Bau eines Eigen-

heims. Telefon: 030.284
984-1574
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Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

hallowochenende

Plastikfreie Meere? Meere?
|—————————||—————————|SCHAFFENWIR.

Mach mit. Als Fördermitglied.
Für uns alle. www.duh.de/50jahre
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Das Beste am

guten Morgen:

Entdecken

Sie unsere guten

Seiten!

Lokales · Sport

Einkaufstipps

38139601_002625

37364301_002625

38138501_002625

38200101_002625

30475501_002625

37788001_002625

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

GESUNDHEIT /WELLNESS /
ERHOLUNG

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

Anzeigen 9Sonnabend, 3. Januar 2026
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LAATZEN
HEMMINGEN
PATTENSEN

Rätselspaß amWochenende



BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenndorf@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 40.000 M² • 500 M VON DER A2 MÖBELHEINRICHBADNENNDORF
wurde auf Googlemit 4,5 bewertet.
Stand: 17.12.2025, 2620 Rezensionen

CLEVVABADNENNDORF
wurde auf Googlemit 4,5 bewertet.
Stand: 17.12.2025, 398 Rezensionen

Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Das große Finale derGUTSCHEIN-

SPAREN!
45%BBiiss zzuu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1)

4)

AB 3000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

300€2)

AB 2000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

200€2)

AB 1000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

100€2)

AB 4000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

400€2)

AB 5000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
MÖBEL&KÜCHEN

500€2)

GUTSCHEIN

AUF
20%3)

Haushaltswaren . Deko-Artikel
Heimtextilien . Leuchten

RAKE E

Gültig bis 11.01.2026.Gilt nur fürNeuaufträge I 1) Dauertiefpreis:Nachlass ist bereits imVerkaufspreis berücksichtigt. I 2) Gutschein:Sie erhalten einenEinkaufsgutschein imWert vonbis zu500€ für IhrennächstenEinkauf in IhrerMöbelHeinrichFiliale. Gilt nicht aufWerbeware. KeineAuszahlungmöglich. DieAusstellungdesGutscheins setzt eine
Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombinationmit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 3) 20% Gutschein:Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommenWerbeware. Keine Kombinationmit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar.
0996 1045 I 4) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschtenAufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduziertenAusstellungsstücken. I *) Listenpreis IOhne Deko.

7 Mo

5
10-19 Uhr

Di

6
10-19 Uhr

Mi

7
10-19 Uhr

Do

8
10-19 Uhr

Fr

9
10-19 Uhr

Sa

10
10-18 Uhr

JETZT SPAREN!TAGE

von unserenRAKETENSTARKEN GUTSCHEINEN profitieren.

NOCH

ARMLEHNSTUHL,
ca. 44x92x60 cm,

1121 0020 00
Nur solange

der Vorrat reicht.

WERBEPREIS
79.99

SOFORTVERFÜGBAR

383.-*

SCHLAFEN

ENTDECKEN SIE UNSEREMARKENSTUDIOS
WOHNEN& SPEISEN KÜCHE

GALAKTISCHE PREISE

360° drehbar

Sa

3
10-18 Uhr

35160901_002625


